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Tierarztpraxis in Hadamar 
Physiotherapie mit Unterwasserlaufband 

Homöopathie 
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Praxis 06433 -9485425
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Thomas Göbel 
Sachverständiger Immobilienbewertung D1 

Standard EFH/ZFH, DEKRA zer fiziert 

   
 
 
 

Mozartstraße 5 · 65549 Limburg 
 Telefon 06431 2842470 
Mobil    0171 5322173 
e mail: thomasgoebelimmobilien@t online.de 
www.thomas goebel.immobilien 

 
Wir suchen ständig zum Verkauf 

oder zur Vermietung: 
Häuser und Wohnungen 

 

Wallfahrten bieten für viele Menschen die Möglichkeit 
aus dem gewohnten Alltag aufzubrechen und gemein-
sam mit anderen neue, spirituelle Erfahrungen zu ma-
chen, sei es in der Stille, im Gebet oder auch im 
Gespräch mit denen, die sich ebenfalls auf den Weg 
gemacht haben.  
Traditionell veranstaltet der Kirchort Wilsenroth im Ma-
rienmonat Mai seine Wallfahrt zur Liebfrauenkirche 
nach Westerburg, die in den vergangenen Jahren als 
Fußwallfahrt, aber in jüngerer Zeit auch zusätzlich als 
Familienwallfahrt mit dem Fahrrad durchgeführt 
wurde.  
Wie schon im Vorjahr, musste auch in diesem Jahr lei-
der eine Alternative gefunden werden. So starteten die 
Pilger coronakonform am 19.09.2021 gemeinsam mit 
Kaplan Dr. Walter Simon zu einer Impulswanderung 
von der Kirche „St. Bartholomäus“ Wilsenroth aus. Auf 
der Strecke wurden vier Impulse zum Thema 
Liebe/Nächstenliebe gestaltet, die mit ihren Impulsfragen für den Weg die Teilnehmer zum Nachdenken anregten.  
Aber nicht nur an den Geist war gedacht. So gab es von den Organisatoren für alle Wanderer eine kleine Stärkung mit auf den 

Weg. Am Ziel in Westerburg wurden die Pilger bereits er
wartet und mit Glockengeläut empfangen. Im gemein-
samen Abschlussgottesdienst griff Kaplan Dr. Simon 
nochmal das Thema Nächstenliebe auf und spannte so 
einen schönen Bogen zur Wanderung. Vor dem sakra-
mentalen Segen bedankte sich Michael Immel im Namen 
des Ortsausschusses Wilsenroth bei den Organisatoren 
und allen Mitwirkenden, die diese Veranstaltung ermög-
licht hatten. Zum Andenken an den Morgen konnte 
schließlich jeder beim Verlassen der Kirche einen pas-
send zum Thema Nächstenliebe gestalteten Stein mit
nehmen.  
Schön, dass auf diesem Weg die Tradition fortgeführt 
werden konnte. 

 Impulswanderung von Wilsenroth zur Liebfrauenkirche
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Erscheinung · Auflage  Die „Dornburg-Rundschau“ erscheint 
monatlich in einer Auflage von  

2200 Exemplaren im Abonnement.   
Verbreitungsgebiet  

Frickhofen - Thalheim - Dorndorf 
 Langendernbach - Wilsenroth 

 
     Follow us on Facebook 
   www.facebook.com/hoerterdruck 
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Frauen  
Konservativ sind die Dornburger:innen. Nichts soll sich verändern. 
Alles soll so bleiben wie es ist. So ist jedenfalls meine Wahrnehmung. 
Die Ehemänner sind erwerbstätig, die mindestens ebenso gut aus-
gebildeten Ehefrauen versorgen Haus, Garten, Familie, Mann und 
erziehen Kind:er. Sie haben vielleicht eine Teilzeitstelle oder einen 
schlecht bezahlten Minijob, um sich „ein Taschengeld“ oder „Etwas 
dazuzuverdienen“ Die Frauen arbeiten viel, erhalten aber wenig Geld 
oder Anerkennung und besitzen oft nur geringes eigenes Vermögen. 
Ihre persönlichen Rentenansprüche werden bei Renteneintritt niedrig 
sein. Sie setzen auf die Witwenrente, sollte ihr Ehemann vor ihnen 
sterben.  
Private Altersvorsorge wird von Ehefrauen, wenn überhaupt, nur in 
geringem Maße betrieben. Oft sind sie noch nicht einmal für das ei-
gene Heim als Miteigentümerin im Grundbuch eingetragen. Fatal, 
wenn der Eigentümer stirbt und sich die Erb:innen nicht einig sind.  
Aktuell sind die meisten Frauen bestimmt zufrieden mit ihrer Situa-
tion. Solange ihre Ehe und das aus den 1950/60-iger Jahren über-
nommene Konstrukt der damals modernen Versorgerehe funktioniert. 
Damals gab es das Wirtschaftswunder. Zudem bekamen Ehepaare 
mehr Kinder als heute, die Babyboomer-Generation. Kinderbetreu-
ung außer Haus war noch nicht üblich. Die Kinder von damals, die 
Babyboomer, sind gut ausgebildet, Frauen wie Männer. Sie haben 
durchschnittlich weniger Kinder als ihre Elterngeneration. Das ist der 
Grund, warum bald nur noch 1,5 Personen eine berentete Person fi-
nanzieren werden. Aktuell erwirtschaften etwas mehr als drei Er-
werbstätige eine Rente. Dass die staatliche Rente bald entsprechend 
gering sein wird, ist damit nachvollziehbar. Wenn nun die Rente eines 
verheirateten Dornburgers gering ist, weil er in seinem Erwerbsleben 
einen ganz gewöhnlichen Job hatte und die Rente seiner Ehefrau 
noch geringer ist, wird aus der Summe meist keine auskömmliche 
Rente. Wer heute auf den jährlichen Kontostand seiner Rentenver-
sicherung schaut und glaubt, dass der Betrag der dort steht, das Geld 
sei, das ausgezahlt wird, der irrt sich. Es ist ab einem bestimmten 
Betrag lediglich der Bruttobetrag, von dem Steuern und Sozialver-
sicherungen abgezogen werden. Aktuell wird etwa die Hälfte des 
Bruttos als Netto ausgezahlt. Nach 2031 wird das Netto für Neu-Rent-
ner:innen noch geringer sein, weil weniger Menschen erwerbstätig 
sein werden, um die vielen Rentner:innen zu finanzieren. 

Mir macht das Sorgen. Ich wohne seit über 30 Jahren hier. Habe ich 
jemals eine Dornburgerin getroffen, die in Vollzeit erwerbstätig ist? 
Ich kann mich nicht daran erinnern. Die Frauen der Babyboomer-Ge-
neration der 1960-iger Jahre werden diejenigen sein, die bei Renten-
eintritt die Altersarmut am meisten treffen wird.  
Die kürzlich vereinbarte Grundrente ist mit ihrer Maximalhöhe von 75 
Euro/Monat eine Verspottung von Menschen mit niedriger Rente. Ge-
rade bei den extrem steigenden Preisen für Mieten, Energie und Le-
bensmittel. Die Inflation, d. h. der Kaufkraftverlust der entsteht, wenn 
die Preise für Waren oder Dienstleistungen schneller steigen als die 
Einkommen der Menschen, ist aktuell so hoch wie seit Jahrzehnten 
nicht mehr.  
Handeln  
Wer noch nicht in Rente gegangen ist, kann noch handeln. Sie kann 
sich von einem unabhängigen Finanzberater beraten lassen, anfan-
gen zu arbeiten – und sei es nur ein Mini-Job – und den Lohn klug 
investieren. Wichtig ist, dass die Finanzberatung unabhängig ist. Das 
bedeutet, dass die/der Berater:in nichts verkauft, sondern lediglich 
berät. Bank-, Sparkassen- und Versicherungsberater:innen verfolgen 
dahingegen immer eigene Interessen. Sie müssen die hauseigenen 
Finanzprodukte verkaufen. Dafür erhalten sie selbst Geld, nämlich 
Provisionen. Für ihre Finanzprodukte sind oft hohe Ausgabe- und Ver-
waltungsgebühren fällig, die schlussendlich die Kundin bezahlt. Da-
durch verringert sich der Gewinn.   
Mithilfe des Online-Zinsrechners https://www.zinsenberechnen.de/ 
zins rechner.php habe ich ausgerechnet, wie viel Geld zusammen-
käme, wenn jemand zehn Jahre lang monatlich 450 Euro anlegt und 
fünf Prozent Ertrag gleich wieder anlegt. Es sind über 70.000 Euro. 
Der regionale Arbeitsmarkt ist aktuell gut. 
  
Diana Jordan,  
Dornburg-Frickhofen 

Anzeigenannahme  
unter 06433-2304  

oder info@blattwerk-hadamar.de



Investitionsvolumen von zwei Millionen 
Euro geplant - Parlament muss zustimmen  
Das Gasthaus Westerwald an der Thalheimer 
Ortsdurchfahrt soll zu einer Seniorenwohn-
anlage umgebaut werden. Dafür haben sich 
die Mitglieder des Ortsbeirats in ihrer Sitzung 
am Dienstagabend ausgesprochen. Investorin 
des Projekts ist Beatrix Diefenbach, die bis zu 
zwei Millionen Euro in den Um- und Neubau 
stecken will. 
Seit Jahren habe sie Interesse daran, in ihrem 
Heimatdorf "mehr Lebens- und Wohnqualität 
für alte Menschen" zu schaffen. Zudem sei die 
Immobilie am Hofgarten "für das Dorfbild nicht 
gerade erbaulich", sagte sie bei der Vorstel-
lung ihres Konzepts im Ortsbeirat. Tatsächlich 
versprüht das aus drei Gebäuden bestehende 
Ensemble am Hofgarten einen eher herben 
Charme. Das soll sich Investorin Diefenbach 
zufolge jetzt ändern. 
Konkret geplant ist auf dem Gelände der ehe-
maligen Gaststätte mit landwirtschaftlichem 
Anwesen eine Altenwohnanlage mit zwölf be-
hindertengerechten Wohneinheiten; die Woh-
nungsgrößen variieren von rund 40 bis 100 
Quadratmeter. Sie wolle keine "Wohnzellen" 
für Senioren, betonte Diefenbach, sondern 
Wohnumgebungen schaffen, in denen sich die 
älteren Mitbürger "weiterhin persönlich entfal-
ten" können und zugleich in die Dorfgemein-
schaft, ins Vereinsleben und in die Kirchenge- 
meinde einbezogen werden. Außerdem sollen 
Freizeit- und seelsorgerische Angebote sowie 
allgemeine Dienstleistungen zur Verfügung 
stehen. Sie wolle ein Miteinander der Thalhei-
mer fördern, erklärte Beatrix Diefenbach. 

Kernsanierung und Neubau  
Das erfordert allerdings bauliche Veränderun-
gen. Den Plänen des beauftragten Architek-
turbüros zufolge wird das bestehende 
Haupthaus der ehemaligen Gaststätte erhal-
ten und umfassend kernsaniert. Alle anderen 
Nebengebäude wie Scheune mit Stall und La-
gerraum sowie Schuppen werden abgerissen, 
um Platz für neue Häuser zu eröffnen. 
Die Neuplanung des Anwesens sieht drei Ge-
bäudeteile vor und nimmt die ehemalige Be-
bauung in Form einer Hofreite auf. Im 
bestehenden Altbau, in dem Wohnungen und 
ein Gemeinschaftsraum untergebracht wer-
den sollen, sind Maßnahmen zu Brand- und 
Wärmeschutz notwendig; darüber hinaus 
müssen eine neue Heizungsanlage und ein 
Aufzug installiert werden. Dafür müsse die 
Holztreppe im Treppenhaus entfernt und 
durch einen Stahlbeton-Treppenlauf mit Be-
tondecke ersetzt werden, berichtete Diefen-
bach. Das sähen die feuerpolizeilichen Auf- 
lagen vor. 
Neu gebaut wird ein Verbindungsgebäude mit 
Wirtschaftsräumen, Abstellflächen und der 
Haustechnik im Erdgeschoss. Im Ober-
geschoss soll eine Wohnung entstehen. Wei-
tere sechs Wohneinheiten sind für den 
Neubau auf der Fläche der ehemaligen 
Scheune mit Stallungen vorgesehen. "Die 
Neubebauung erfolgt in zweigeschossiger 
Bauweise. Das Dachgeschoss ist als Staffel-
geschoss in Zusammenhang mit der komplet-
ten Neubebauung zu sehen", heißt es dazu im 
Entwurf des Architekten. 
Um die baurechtlich erforderlichen 17 Park-

plätze zu schaffen, will Investorin Diefenbach 
auf der gegenüberliegenden Straßenseite, 
Hofgarten 20, eine Fläche von der Gemeinde 
erwerben. Hier soll ebenfalls ein derzeit beste-
hendes Haus abgerissen werden, das dem 
Feuerwehrhaus vorgelagert ist. Die entstehen-
den Parkflächen könnten auch von der Feuer-
wehr genutzt werden, sagte Diefenbach. Denn 
da sie zu den 17 vorgeschriebenen Parkflä-
chen drei weitere Besucherplätze ausweisen 
will, dürfte der Platz ausreichen. Ebenfalls vor-
gesehen ist in diesem Bereich die Errichtung 
von E-Ladesäulen.  
Baubeginn im nächsten Jahr möglich  
Sollte das Konzept von Investorin Beatrix Die-
fenbach von der Gemeindevertretung be-
schlossen werden, könnte das Bauprojekt im 
kommenden Jahr begonnen werden, sagte 
Bürgermeister Andreas Höfner (CDU). Mit der 
Fertigstellung sei in zwei bis drei Jahren zu 
rechnen. Schon jetzt sei allerdings festzustel-
len, dass "das Engagement von Beatrix Die-
fenbach mehr als ein Glücksfall für Thalheim 
ist", sagte Höfner. Er setze auf die Zustim-
mung der Gemeindevertreter. 
Zuversichtlich hatte sich auch Ortsvorsteher 
Andreas Hartmann (CDU) über die Zukunft 
der Gaststätte Westerwald geäußert. Zwar 
hätten sich in der Vergangenheit immer wieder 
Investoren gemeldet, die neue Pläne für die 
Immobilie im Herzen Thalheims umsetzen 
wollten. Schließlich seien sie aber stets abge-
sprungen. Umso erfreulicher sei es jetzt, dass 
sich eine Investorin aus dem Ort für den Ort 
einsetzen wollen.                         Quelle: NNP 

Thalheim: Vom Gasthaus zur Seniorenwohnanlage

Jahreshauptversammlung  
der Feuerwehr Thalheim  
Die gemeinsame Jahreshauptversammlung der Feuerwehr und des 
Feuerwehrvereins fand am 10.09.2021 Corona bedingt in der Fahr-
zeughalle des Gerätehauses statt, wegen der Abstandswahrung. 
Vereinsvorsitzender und Wehrführer Marc Koch eröffnete die Ver-
sammlung und begrüßte alle Anwesenden, besonders das Ehrenmit-
glied Erwin Höhn, Markus Hölzel als Vertreter des Bürgermeisters, 
Gemeindebrandinspektor Jürgen Schmidt sowie den stellvertreten-
den Ortsvorsteher Heinz Sabel. Zum Gedenken der verstorbenen Ka-
meraden und Mitglieder erhob sich die Versammlung zu den Klängen 
„Ich hatte einen Kameraden“. 2020 sind Josef Reichwein, Alexander 
Geschwind und Günter Buss von uns gegangen. 
Marc Koch berichtete über das vergangene Jahr. Die Wehr hat zur 
Zeit 35 aktive Kameradinnen und Kameraden. Im vergangenen Jahr 
gab es 18 normale und zehn Online Übungen mit ca. 500 Stunden. 
Es konnten trotz aller Umstände sieben Lehrgänge und Seminare mit 
über 228 Stunden absolviert werden. Im vergangenen Jahr hatte die 
Feuerwehr Thalheim sieben Brandeinsätze und 23 Hilfeleistungen, 
bei denen rund 371 Einsatzstunden zusammenkamen. Der größte 
Einsatz war der Brand auf dem Bärhöhler Hof. Durch eine Zweck-
gebundene Spende und Zuwendungen des Feuerwehrvereins konn-

ten wir einen Türöffnungssatz, eine Tragkraftspritze Ziegler Ultra-
power 10-1000 und ein Nasssauger angeschaffen. Luca Kraus und 
Florian Rathgeber wurden zum Gruppenführer ernannt und Niklas 
Wendelmuth nachträglich zum Hauptfeuerwehrmann befördert. Do-
minik Heibel und Kim Leon Lanio wurden als neue Kameraden be-
grüßt. 
Diana Koch berichtete über die Arbeit mit den Jugendlichen. Die Ju-
gendwehr besteht zur Zeit aus fünf Mädchen und fünf Jungen. Wegen 
der Pandemie gab es 2020 keine Unternehmungen der Jugendabtei-
lung. 
Vereinsvorsitzender Marc Koch berichtete über ein schwieriges Jahr, 
in dem durch Corona alle Aktivitäten abgesagt werden mussten. Er 
hoffe, dass wir so etwas nicht wieder erleben müssen. Wir konnten  
acht neue Mitglieder dazugewinnen. Trotz Pandemie konnten wir 
zwei Kameraden zu den 60ten Geburtstagen, zu einer Goldenen 
Hochzeit und einer Grünen Hochzeit gratulieren. Vereinsvorsitzender 
Marc Koch, Schriftführer Georg Plisch , stellvertretender Schriftführer 
Marcel Plisch und Erwin Höhn als Vertreter der Alters und Ehrenabtei-
lung wurden einstimmig in Ihrem Amt bestätigt.  
Markus Hölzel, Jürgen Schmidt und Heinz Sabel waren sich alle 
einig, dass es die Feuerwehren seit einiger Zeit nicht leicht haben 
und das sie in einer Ausnahmesituation sind. Trotzdem sei es lobens-
wert was sie so leisten und das sie immer zur Stelle sind wenn sie 
gebraucht werden.



Erntedank:  
Familiengottesdienst  
in Frickhofen  
Am 02. Oktober 2021 wurde ein Erntedank-
familiengottesdienst in der Pfarrkirche St. Mar-
tin zu Frickhofen gefeiert, den die diesjährigen 
Kommunionkinder mitgestalteten. Die Kinder 
brachten die Gaben zum Altar, trugen die 
Kyrie-Rufe und Fürbitten vor und erzählten die 
Geschichte von der Apfelblüte, die mit Hilfe 
der Sonne, des Windes und des Regens zu 
einem kleinen, schönen Apfel wird. Musika-
lisch wurde der Gottesdienst vom Kinderchor 
unter der Leitung von Georg Schardt begleitet. 
Passend zur Apfelgeschichte bekamen alle 
Gottesdienstbesucher einen selbstgebastel-
ten Apfel mit einem kleinen Gedicht ge-
schenkt. Im Anschluss fand noch ein ge- 
mütliches Beisammensein am Martinsbrun-
nen statt. Die Eltern der Kommunionkinder 
boten Getränke, Laugengebäck und Muffins 
an. Ein herzliches Dankeschön an alle Kinder 
und Mitwirkende sowie an alle helfenden und 
unterstützenden Hände. Es war eine gelun-
gene Veranstaltung. 

ST‐Team · Ibel & Götzen GbR 
Gymnasiumstraße 10 · 65589 Hadamar · Telefon 0 64 33 ‐ 949 003 0 

info@stteam.de · www.st‐team.de

Altgold‐ An,‐ und Verkauf 
Gold,‐ Platin‐ und Silberschmuck, Zahngold, Münzen, Zinn, Markenarmbanduhren 

Kostenlose unverbindliche Beratung! 

Fachbetrieb für Edelmetallankauf

Treffpunkt Bücherei Langendernbach  
Weihnachtsbuchausstellung findet statt!  
Auch in diesem Jahr kann die Katholische Öffentliche Bücherei Lan-
gendernbach ihre alljährliche Weihnachtsbuchausstellung mit aktuel-
len Büchern, Kalendern und kleinen Geschenken vom 07. – 14. 
November 2021 im Gemeindehaus Langendernbach, Kirchstraße 9 
präsentieren. Wie gewohnt können Sie dann aktuellen Lesestoff für 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder nach Herzenslust durchstö-
bern, durchblättern und lesen. Mit Ihrer Bestellung unterstützen Sie 
ganz unmittelbar Ihre und unsere Bücherei. Jederzeit können wir 
Ihnen auch andere Titel besorgen, die Sie gerne haben möchten. Sie 
sind nicht auf die Auswahl der Buchausstellung festgelegt. Der ak-
tuelle „Buchspiegel“ liegt für Sie bereit. Auch Gutscheine halten wir 
für Sie zur Verfügung. Kommen Sie mit uns ins Gespräch, wir beraten 
Sie gerne. Während der Ausstellungszeiten ist es möglich, Klein-
gebäck zum Verzehr daheim mitzunehmen. Ein kleiner Plausch oder 
ausführlichere Vertiefung in die ausgestellten Buchexemplare sind 
möglich. Grundschulkinder und die Vorschulgruppe der KiTa haben 
die Möglichkeit im Buchangebot zu stöbern. Dies wird vorher mit den 
Lehrkräften und Erziehrinnen terminlich abgestimmt. Alle lesefreudi-
gen BürgerInnen sind willkommen, sich für die Advents- und Weih-
nachtszeit mit neuen Büchern oder Geschenken einzudecken.  
Öffnungszeiten der Weihnachtsbuchausstellung  
vom 07.11. bis 14.11.2021wie folgt:  
Sonntag, 07.11. und 14.11. von 10-12 Uhr oder 15 -17 Uhr  
Montag, 08.11. bis Samstag 13.11. nach Vereinbarung  
Bitte melden Sie sich für einen individuellen Termin an unter 06436 
87070 oder lesen-in-langendernbach@web.de. Oder legen Sie eine 
ausgefüllte Notiz mit Namen und Telefonnummer versehen in die Box 
in der Kirche in Langendernbach, wir melden uns dann bei Ihnen 
zwecks Terminabstimmung. Spontane Besuche können nur gewährt 
werden, wenn die Höchstbesucherzahl pro Termin nicht überschritten 
wird. Die aktuellen bekannten Pandemieauflagen müssen eingehal-
ten werden. Das Langendernbacher Bücherei-Team freut sich auf 
Ihren Besuch während der Ausstellungszeiten oder nimmt Sie gerne 
auch als Leser oder Leserin auf. 

SPD Dornburg: aktuelle News & Infos  
 SPD krisiert Vorsitzenden 
der Dornburger Gemeindevertretung  
In einem früheren Leserbrief hatte der Vorsitzende der Dornburger 
Gemeindevertretung, Alois Höhler, seine Amtsführung als „gewohnt 
souverän“ bezeichnet. In ihrer Auffassung, dass dies nicht der Fall 
ist, sieht sich jetzt die Dornburger SPD bestätigt.  
Höhler hat es nämlich abgelehnt, eine Anfrage der SPD auf die Ta-
gesordnung der nächsten Sitzung zu nehmen. In dieser Anfrage 
wollte die SPD von Bürgermeister Höfner wissen, warum er seit der 
Kommunalwahl den in der Regel sehr informativen „Bericht aus dem 
Rathaus“ in dem örtlichen Mitteilungsblatt „Dornburg Rundschau“ 
nicht mehr fortführt. Höhler hatte seine Entscheidung damit begrün-
det, die Anfrage diene nicht dem Zweck der Überwachung der Ver-
waltung.  
Die Dornburger SPD sieht hierin eine antiquierte Rechtsauffassung 
und hält die Begründung für falsch.  
Öffentlichkeitsarbeit gehöre zu den Aufgaben eines Bürgermeisters. 
Die Frage, wie und im welchem Umfang ein Bürgermeister dieser Auf-
gabe nachkomme, diene damit sehr wohl der Überwachung der Ver-
waltung und sei somit zulässig.  
Von einem/einer souveränen Vorsitzenden eines Gemeindepar-
laments erwarte die SPD, dass er/sie die Rechte des Parlaments 
stärke und nicht wie hier schwäche.  
Fraktionsvorsitzender Ottmar Baron: Um Kosten für die Gemeinde 
Dornburg zu vermeiden, haben wir noch mal davon abgesehen, die 
Sache gerichtlich klären zu lassen. Sollte sich so etwas wiederholen, 
werden wir den Gerichtsweg aber nicht scheuen. Es geht immerhin 
um die Kontrolle der Verwaltung, die gerade in Dornburg besonders 
notwendig ist. Aufgrund der Ablehnung der Anfrage hat die SPD nun 
Bürgermeister Höfner persönlich nach den Gründen für sein Verhal-
ten gefragt. 
 
Für die Fraktion 
Ottmar Baron, Vorsitzender  



Klimaschutz: Wer hat`s erfunden?  
CDU legt Aktionsplan vor - SPD hegt Zweifel  
Das Klima schützen wollen alle Fraktionen im Dornburger Parlament. 
Das ist die gute Nachricht. Die schlechte Nachricht ist: Der von der 
CDU vorgetragene Aktionsplan überzeugt die Sozialdemokraten so 
sehr, dass sie die Urheberschaft der Mehrheitsfraktion gleich wieder 
in Frage stellen. Das Ergebnis: Der Streit über die Verpackung über-
deckt den Inhalt des Klimaschutz-Pakets, das schließlich zur näheren 
Betrachtung im Bau- sowie im Haupt- und Finanzausschuss landet. 
Der Aktionsplan zum Bündnis „Hessen aktiv: Die Klimakommunen“, 
den die CDU erarbeitet hat, ist lang und detailreich, das Ziel, Klima-
neutralität zu erreichen, groß. Seitenlang werden Heizarten der Lie-
genschaften, Strom- und Gasverbrauch für Straßenbeleuchtung, 
Mehrzweckhallen in allen Ortsteilen und für das Freibad aufgelistet. 
Wie ist die Bilanz? Was ist bislang geschehen? Wie wirken sich die 
Umstellung der Leuchtmittel auf LED aus und wie die energetischen 
Dachsanierungen von gemeindeeigenen Einrichtungen? 
Die Ausarbeitung umfasst indes nicht nur eine Bestandsaufnahme. 
Auch mögliche Maßnahmen werden eruiert: die Entsiegelung und Be-
grünung öffentlicher Flächen beispielsweise, die Umrüstung des kom-
munalen Fuhrparks auf E-Mobilität oder die Erneuerung der Lüftungs- 
anlagen von Bürgerhaus und Mehrzweckhallen. Alle Ideen habe man 
zusammengetragen und dann gemeinsam mit Bürgermeister An-
dreas Höfner (CDU) zu einem Aktionsplan geschmiedet. Dass der 
Bürgermeister das Konzept mit Daten angefüttert habe, sei klar, sagt 
CDU-Fraktionsvorsitzender Peter Trottmann. Wer sonst als die Ver-
waltung? 
Die Verwaltung. Für Karlheinz Wagner (SPD) ist das das Reizwort. 
Denn zwar sei das Konzept gut. „Respekt", bescheinigt er den Christ-
demokraten. Nur glaube er leider nicht, dass es deren Werk sei, son-
dern dass es vielmehr im Rathaus und möglicherweise vom Bürger- 
meister selbst verfasst worden sei. Und das ist für Wagner ein „Miss-
brauch der Verwaltung zu parteipolitischen Zwecken" und nicht hin-
nehmbar.  
Vorwurf der SPD: Etikettenschwindel  
Die ganze Sache sei ein Etikettenschwindel, auf den die CDU nicht 
stolz sein könne, sondern sich schämen müsse, ruft Wagner. Und 
weil der Sozialdemokrat in Fahrt ist, schiebt er nach: Das sei im üb-
rigen nicht der erste Etikettenschwindel, denn bei der Erstellung von 
Papieren zum Basaltsteinbruch sei ebenso vorgegangen worden. 
Das wiederum weist Andreas Weckbecker, CDU-Fraktionsmitglied 
und Vorsitzender des Bauausschusses, zurück. Er selbst habe da-
mals das Konzept für den Steinbruch erarbeitet. Derartige Unterstel-
lungen wie die von Wagner vorgetragenen „will ich nie wieder hören", 
sagt er. 
Bürgermeister Höfner selbst wehrt sich ebenfalls gegen die Vorwürfe. 
Als CDU-Mitglied habe er mit der CDU-Fraktion zusammengearbei-
tet, habe Zahlen zu Energieverbrauch und C02-Bilanzen zusammen-

gefügt und gemeinsam mit seinen Parteifreunden konkrete Maßnah-
men entwickelt. Nicht mehr und nicht weniger. Daran zu zweifeln, 
„das steht uns doch gar nicht zu", versucht Christof Weber (FWG) die 
Schärfe des Schlagabtauschs ein wenig zu lindern. 
Zu spät. Der Antrag zu einem Aktionsplan mit Maßnahmen zum Kli-
maschutz ist zerredet und beschädigt und soll nun in den Ausschüs-
sen wiederbelebt werden. Immerhin geht es auch um Fördergeld, das 
die Gemeinde für kommunale Klimaschutz- und Klimaanpassungs-
projekte sowie für Informationsinitiativen erwartet. „Der Beschluss des 
Aktionsplans ist daher wesentlich, um die entsprechenden Förderun-
gen nutzen und die angedachten Maßnahmen in Dornburg voranbrin-
gen zu können", hatte CDUFraktionsvorsitzender Peter Trottmann in 
seinem Antrag formuliert. 
Quelle: NNP
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Veranstaltungskalender November 2021
Frickhofen Dorndorf 

Thalheim Langendernbach

Wilsenroth
Feste und Veranstaltungen dürfen wieder 

stattfinden, denken Sie daran, diese rechtzeitig 
in Ihrer „Dornburg-Rundschau“  

zu veröffentlichen!  
info@blattwerk-hadamar.de 

Samstag, 20.11.2021 von 16.00 bis 23.00 Uhr 
2. Hof Weihnachtsmarkt Holzkunst Dornburg 
Sonntag, 07.11.2021 11.00 Uhr 
Jubiläumsfrühschoppen FC Dornburg 

Ort wir noch bekanntgegeben!

Freitag, 5.11.2021 von 16.00 bis 23.00 Uhr 
Herbstmarkt TuS Langendernbach/ FWG Dornburg 

Mehrzweckhalle

GUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel oHG    
65589 Hadamar - Steinbach 

 
Telefon 06433/2894 

Fax 06433/5691



Brückenvorstadt 6 · 65589 Hadamar 
Telefon 06433-4308 · Fax 06433-3698

URNENGRABAUSSTELLUNG

Herzlichen Dank  
Wir, die Kommunionkinder aus  

Wilsenroth und Berzhahn, mit ihren  
Eltern, sagen herzlich DANKE für die 
vielen Glück-und  Segenswünsche,  

die Geschenke und Aufmerksamkeiten 
zu unserer Ersten heiligen Kommunion. 

Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

 Marlon Riedel  Luis Marschel 
Katharina Bacza 

Maximilian Tobias Jost 
Matteo Retagne 

 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer 

Frank-Peter Beuler, der einen wunder-
schönen Gottesdienst mit uns gefeiert 

hat. Wir danken allen, die zum Gelingen 
des Gottesdienstes und der 

Kommunionvorbereitung  
beigetragen haben.  

Es war ein toller Tag. 
 

Wilsenroth, im September 2021

Achte Traditionswanderung  
auf dem Blasiussteig  
2013 fand die erste geführte Wanderung auf dem Blasiussteig statt. 
Jahr für Jahr wurde diese Veranstaltung jeweils am letzten Sonntag 
im September fortgesetzt. Im letzten Jahr musste sie wegen der 
Covid 19 - Pandemie ausfallen. In diesem Jahr war sie unter Einhal-
tung der entsprechenden Regeln wieder möglich. Am 26. 9. 2021 um 
9.30 Uhr konnte die erste Vorsitzende des VVVF Ilse Rodegro-Habel 
ca. 50 Wanderer, darunter auch viele Auswärtige, am Startpunkt 
Frickhofen Bahnhof begrüßen. Dann startete die Truppe unter Füh-
rung von Peter Preus.  Am Ewigen Eis stand Joachim Habel bereit, 
um mittels Karte und Abbildungen auf Stativ das Naturwunder der 
Kälteentstehung und den Berg der Kelten zu erläutern. Über die Aus-
sichtsplattform Hildegardisfelsen und über das Plateau der Dornburg, 
also durch das keltische Oppidum (= befestigte stadtähnliche Sied-
lung der Kelten in vorchristlicher Zeit), zog man an Info-Tafeln des 
vom Kultur- und Geschichtsvereins Frickhofen geschaffenen Kelten-
weg vorbei zum Blasiusberg. Dabei passierte man den heute noch 
über 10 m hohen Abschnittswall "Rödchesmauer" und konnte wenig 
später an der Baumelbank am Totenweg die Gelegenheit nutzen, 
Laugengebäck und Getränke zu erwerben (Stand des VVVF). In der 
Blasiuskapelle hatte Ulrike Preus Flyer zur Historie und sogenannte 
Impulse oder Denkanstöße ausgelegt für diejenigen, die den Blasi-
ussteig auch als Pilgerweg begreifen wollen, denn die Pilgerstelle des 
Bistums Limburg hatte ihn inzwischen in seine Vorschlagsliste für Pil-
gern und Wallfahren eingereiht (Info-Material: www.pilgern.bistumlim-
burg.de). Über den Watzenhahn verlief die Wanderung am 
Gipfelkreuz und am Dreiherrenstein (alter Grenzstein, wo die Territo-
rien Nassau-Oranien, Kurtrier und Westerburg-Leiningen aneinan-
derstießen) vorbei und schließlich zum Verpflegungsstand des VVVD 
zum Aussichtspunkt "Traumblick" hoch über dem stillgelegten Stein-
bruch von Dorndorf. Hier konnte man sich mit belegten Brötchen und 
Kaffee und anderen Getränken stärken und den Blick weit über das 
Limburger Land bis zum Kamm des Taunus schweifen lassen.  

 
In weitem Bogen strebten dann die Wanderer zurück zur Grillhütte 
zwischen Schwimmbad und Dornburgwald. Hier wurde Kaffee und 
Kuchen sowie Grillbratwurst und andere Getränke für diejenigen an-
geboten, die den Corona-Regeln entsprechend nachweisen konnten, 
dass sie geimpft, getestet oder genesen waren und ihre Adressen 
hinterließen. Ein Hinweis zum Schluss: Am Freitag vor dem ersten 
Advent (26. 11.) findet wieder das vom VVVF organisierte Schmücken 
des Weihnachtsbaumes am St. Martinsbrunnen vor der Kirche durch 
Kinder des Kindergarten und der Grundschule statt.  
Joachim Habel



MPS St. Blasius begrüßt an drei Standorten insgesamt 111 
neue Schülerinnen und Schüler  
„Schön, dass ihr da seid!“ Mit diesem Leitgedanken und unter dem 
Symbol eines wachsenden Baumes und der Raupe Nimmersatt 
begrüßte die MPS St. Blasius an den ersten beiden Tagen des 
Schuljahres 65 neue Fünftklässlerinnen und Fünftklässler sowie 
an den drei Grundschulstandorten in Dorndorf, Frickhofen und 
Thalheim zusammen 46 neue Abc-Schützen.   
Unter der Leitung von Pfarrer Johannes Jochemczyk für die evan-
gelische und Kaplan Walter Simon sowie Diakon Michael Schön-
berger und Pastoralreferenten Johannes Burek für die katholische 
Kirchengemeinde an den drei Schulstandorten, war auch ein ge-
meinsamer ökumenischer Gottesdienst wieder wichtiger Teil der 
Einschulungsfeierlich- keiten der MPS St. Blasius.   
Der aktuelle Schulleiter der MPS Patrick Böhm und Konrektorin 
Mary ten Elsen eröffneten im Anschluss an den Gottesdienst offi-

ziell den 1. Schultag. Sie begrüßten die Neuen und machten Mut 
für die spannende Zeit an der neuen Schule. Zudem bedankte sich 
Schulleiter Böhm ganz besonders bei den Eltern für das Vertrauen, 
das sie mit der Anmeldung ihrer Kinder an der MPS in die Schule 
investiert haben. Er betonte den Wunsch einer guten Zusammen-
arbeit zwischen Elternhaus und Schule zum Wohle der Kinder. 
Mary ten Elsen stellte das vielfältige Angebot der MPS im Bereich 
der pädagogischen Nachmittagsbetreuung vor. 

Umrahmt wurden die Feierlichkeiten von verschiedenen Begrü-
ßungsbeiträgen. Während Sarah Metternich mit einem Video zum 
Cupsong einen Einblick in ihren innovativen Musikunterricht in Co-
ronazeiten bot, spielte die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst, Paulina 
Geis, mit der Geige das bekannte Stück „Bella Ciao“. Der Sommer-
hit des Jahres 2018 sorgte damit am Standort Frickhofen ebenso 
für eine stimmungsvolle Atmosphäre wie die Filmmusik aus „Fluch 
der Karibik“, mit der Zehntklässler Erik Jeuck, seine neuen Mitschü-
lerinnen und Mitschüler am Keyboard musikalisch begrüßte.   
Mit dem Aufrufen der Namen der „Neuen“ durch ihre Klassenleh-
rerinnen Veronika Kremers und Antje Tanzen (Klasse 1a und 1b in  

 
Frickhofen, Svenja Tanke (Dorndorf) und Annette Schmidt (Thal-
heim) sowie Moritz Eigenbrodt (Klasse 5aH), Bärbel Legge (5aR) 
und Birgit Prinz (5bR) endeten die Einschulungsfeierlichkeiten. Da-
nach lernten sich Kinder und Lehrkräfte in den Klassenräumen ken-
nen. Die Eltern waren währenddessen herzlich eingeladen, sich bei 
Kaffee und Kuchen zu stärken und mit der Schulleitung und Lehr-
kräften kurz ins Gespräch zu kommen.  
Für das Gelingen der 1. Schultage bedankt sich die MPS bei allen 
Beteiligten! 

Schön, dass ihr da seid

Klasse1 Dorndorf

Klasse1 Frickhofen

Klasse1a Frickhofen

Klasse1 Dorndorf

Herbstmarkt in Langendernbach am 5. November  
Erstmals findet der Langendernbacher Herbstmarkt jetzt an einem Freitag statt. Mit überarbeitetem Konzept gehen der 

TUS Langendernbach und die FWG Dornburg neue Wege und bewahren trotz alledem bewährte Traditionen bei. Am Freitag, den 
05.11.2021 werden zahlreiche Markthändler ihre vielfältigen Waren vor der Mehrzweckhalle und im Ostring anbieten. Das Angebot um-
fasst von Käse, Süßwaren, Lederartikel, Bekleidung bis hin zu Haushaltswaren alles was benötigt wird. Zu den traditionellen Händlern 

gesellen sich in diesem Jahr zum ersten Mal die ortsansässigen Kunsthandwerker. Das Spektrum ist auch da breit gefächert. Von Holz-
kunst über kreative Näharbeiten bis hin zu Kunstdrucken und floralen Gestecken ist für Jeden was dabei. Die beliebte Tierschau der hei-

mischen Landwirte wird es auch wieder geben. Bereits nach dem Frühstück der Markthändler findet ab 08.30 das Marktfrühstück in 
der Mehrzweckhalle statt. Hier findet man in entspannter Atmosphäre mit Sicherheit auch nette Gesellschaft für den anschließenden 
Frühschoppen. Das Mittagessen bietet unter unseren Klassikern wie Rippchen mit Kraut, Hackbraten, Currywurst mit Pommes auch 

jetzt für Vegetarier ein leckeres Angebot zu moderaten Preisen. Von 13.00 bis 15.00 gibt’s ein Kreativ-Angebot für unsere kleinen Besu-
cher, es kann gebastelt und gewerkelt werden. Lasst euch überraschen! Ab 15.00 spielt der Langendernbacher Musikverein zu Kaffee 
und Kuchen und sorgt so für einen unterhaltsamen und stimmungsvollen Nachmittag. Den DJ-Pult übernimmt ab 19.00 AEKS und lässt 

die Herbstmarkt-Party in den Abendstunden steigen. Auch in dieser Zeit ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Es gilt für alle Besucher die 3G-REGEL!  

Langendernbach freut sich auf euren Besuch! 



Nach einer verlängerten Urlaubspause  
biete ich wieder ab 1. November 2021 in meiner Privat-Praxis 

Termine nach telefonischer Vereinbarung unter Telefon 0 64 36 - 22 11 an. 
  Joachim Weiand · Auf den Steinen 17 · 65599  Dornburg - Dorndorf 

Logopäde · Gesprächs- und Verhaltens- Therapeut · Heilpraktiker   
Praxis für Logopädie: Sprach-, Sprech-, Stimm- und Hörstörungen                       
Auditive Wahrnehmungs- und Verarbeitungsstörungen - seit 1980   

Praxis für Gesprächspsycho- und Verhaltenstherapie - seit 1987 
Ganzheitliche Therapie bei psychosomatischen Störungen · Tinnitus-Therapie 

Auch die Pfadfinder vom DPSG-Stamm St. 
Blasius in Frickhofen traf die Corona- Pande-
mie, so dass viele Aktivitäten ausfielen oder 
nur eingeschränkt durchgeführt werden konn-
ten. Nun fand nach gut 2 Jahren wieder eine 
Stammesversammlung - unter Einhaltung der 
Hygienevorgaben - im Pfarrheim statt. Im Be-
richt des Vorstandes, insbesondere über den 
zurückliegenden Zeitraum 2019-2021, wurden 
folgende Aktivitäten des Stammes nach-
betrachtet: 
Weihnachtsmarkt 2019, Teilnahme Aussen-
dung Friedenslicht in Wiesbaden, Planungs-
tag der Leiterrunde, digitale Leiter- und 
Gruppenstunden während der Lockdowns, 
Pfingst- Schnitzeljagd rund um Dornburg 2020 
und 2021, Stammesherbstzeltlager in Wester-
nohe, Aussendung Friedenslicht in Limburg/ 
Dom, Georgsspiel am Georgstag 2021, wie-
der Gruppenstunden in Präsenz, Wochenend-
zeltlager im September 2021 Wölflinge und 
Jungpfadfinder an der Lochmühle, Teilnahme 
Diözesan-Wochenendzeltlager „Mopfi-Tec“ 
2021 der Pfadfinderstufe im Brexbachtal, Re-
novierungsarbeiten an der Pfadfinderhütte am 
Blasiusberg. 
In der Vorschau für 2022 sind ein Leiter-Wo-
chenende, ein Stammes-Sommerzeltlager auf 
Antrag der Pfadfinderstufe, eine Irland-Fahrt 
der Roverrunde und die Pfingstzeltlager der 
Stufen in Planung. Für August 2023 ist bereits 
die Teilnahme am 100-jährigen Bestehen des 
Internationalen Pfadfinderzentrums in Kander-
steg / Schweiz gebucht. (www.kisc.ch) 
Neben der Totenehrung, dem Kassenbericht 
von Kassiererin Katharina Belzer und dem Be-
richt der Kassenprüfer erfolgte die Entlastung 
des Vorstandes, so dass reibungslos die Neu-
wahlen des Vorstandes durchgeführt werden 
konnten. Hierfür stehen nun als gewählter 
Stammesvorstand Kerstin Nilges (geb. Klimt) 
sowie der wiedergewählte Carsten Jung als 

Vorsitzende und Kai Pott als erweiterter Vor-
stand (Referent) bereit, den Stamm weiter zu 
führen. Thomas Zimmermann, der bis dahin 
als Vorsitzender fungierte, trat nicht mehr zur 
Wahl an. Die Stammesversammlung dankte 
Thomas für sein Engagement in den letzten 
Jahren, sowohl als Gruppenleiter als auch im 
Vorstand. 
Erwähnenswert ist, dass es trotz der Pande-
mie und der Lockdowns bereits viele interes-
sierte Kinder gibt, die auf einer Warteliste zur 
Aufnahme in den Stamm vorgemerkt sind. Es 
fehlt also nicht an neuen Pfadfinderinnen und 
Pfadfindern. Auch im Bereich der Gruppenlei-
terinnen und -leiter hat sich die Situation ent-
spannt, da es auch hier Interessierte gibt, die 
sich ehrenamtlich einbringen möchten. Das 
macht Mut, bestätigt unsere Pfadfinderarbeit 
und motiviert! 

Gleichwohl werden weiter junge Ehrenamtli-
che gesucht, die vor allem als Leitungsteams 
die Kinder- und Jugendarbeit am Laufen hal-
ten. Traditionell werden am Ende der Ver-
sammlung die anwesenden langjährigen 
Mitglieder geehrt: 
Für 5 Jahre: Finn Lämmle, für 25 Jahre Kers-
tin Nilges und Horst Klimt, für 35 Jahre Ale-
xander Hahn. 
Für besondere Leistungen im Stamm wur-
den gleich 2 Mitglieder geehrt: Karl Belzer, 
seit 55 Jahren aktives Mitglied im Stamm, er-
hielt vom Diözesanvorsitzenden Hendrik 
Schmidt die Georgsmedaille und den Georgs-
Pin in Gold als höchste Auszeichnung inner-
halb der DPSG verliehen. Karl war bereits mit 
15 Jahren als Gruppenleiter tätig und in frühen 
Jahren auf Bezirks- und Diözesanebene im 
Vorstand und als Delegierter aktiv. 1974 be-
gann er in seiner Wohnung (!) mit dem Aufbau 
neuer Gruppen in unserem Stamm, nachdem 
es eine Pause in der Stammesarbeit gegeben 
hatte und wurde Stammesvorsitzender. 1986 
wurde Karl Bezirksvorsitzender, später Kurat 
des Stammes. Nach Teilnahmen an Zeltlagern 
zog sich Karl 2012 etwas zurück, führt aber 
weiter als Archivar durch die Geschichte der 
Frickhöfer Pfadfinder, gegründet 1935. 
Georgsmedaille und -Pin: 
Für langjährige aktive Mitgliedschaft im Vor-
stand und in der Leiterrunde erhielt Kai Pott 
den Georgs-Pin in Silber überreicht. Neben 
der Gruppenleitertätigkeit in allen vier Alters-
stufen, die er bereits 1988 begann und seit-
dem fast ununterbrochen begleitet, seien die 
Weiterführung des Eine-Welt-Verkaufs durch 
die Pfadfinder sowie die Tätigkeit als Rüst-
haus-Sammelbesteller erwähnt. Kai ist seit 
1979 aktives Mitglied des Stammes und war 
von 1991 bis 1997 Stammesvorsitzender. 
 
Für den Vorstand, Kai Pott 

Stammesversammlung der Pfadfinder in Frickhofen 
mit altem und neuem Vorstand

Zeltlager der Wölflinge und Jungpfadfinder 
an der Lochmühle

v. li. n. re: Kerstin Nilges, Carsten Jung, Karl Belzer (sitzend), Alexander Hahn, 
Kai Pott (sitzend), Finn Lämmle und Horst Klimt.



FAMILIENANZEIGEN
Diamantene Hochzeit  
25.11.2021 Wilfriede und Karl-Heinz Höhn,  

Westerwaldstr. 36,  Dorndorf 

 
Sollten Sie eine Veröffentlichung Ihres Jubiläums wünschen, 
wenden Sie sich bitte per Mail direkt an unsere Redaktion -  

Mail: info@blattwerk-hadamar.de - Mit Angaben von 
Vor,- und Zunamen, Jubiläumsdaten, sowie Straße und Ort.  

Vielen Dank

Herzlichen Glückwunsch... [xÜéÄ|v{xÇ WtÇ~  
 
für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten 
zu meinem 
  LCA ZxuâÜàáàtz 
 
Dieser Tag hat mir sehr viel Freude gebracht.  
Ein besonderer Dank geht an meine Familie und an 
die Nachbarschaft! 

 exá| g≤Ü~ 
 Wilsenroth, im September 2021

Wildfleisch  
aus dem Jagdrevier 

(Dornburg-Frickhofen) 
zu verkaufen! 

Infos bei: Joachim Trabert 
Joachim: 0 64 36 - 28 101 
Simone: 0162 - 7734157

Kleines gepflegtes Ferien-Appartement  
in Bad Füssing zu vermieten.  

(ab € 29,50/Nacht für 2 Personen = NS).  
Tel.: 0172 - 611 070 6 Ein herzliches Dankescho¨n  

sage ich Allen, die mich zu meinem 
 90. Geburtstag 
 
mit Anrufen, lieben Wünschen und Geschenken 
erfreut haben.  
Ein besonderer Dank gilt meiner „alten“ Nach-
barschaft, die immer noch an mich denken. 
     Marianne Ba¨cker 
 
Dornburg, im August 2021 

Herzlichen Dank  
für die vielen Anrufe, Glückwünsche, Blumen und  
Geschenke zu unserer 
 Goldenen Hochzeit  
Wir haben uns sehr gefreut. 
        Hedwig & Bernd Retagne 
 
Langendernbach, September 2021

Ein herzliches Dankeschön 

Für die vielen Anrufe, Glückwünsche & Geschenke 
zu meinem 75. Geburtstag 
 
Ich habe mich sehr gefreut! 
   Monika Stahl 
 Dorndorf, im September 2021

Herzlichen Dank  
an alle, die an meinem 
 80. Geburtstag  
an mich gedacht haben. 
Ihr habt mir mit zahlreichen Anrufen, Glückwün-
schen, Besuchen und Geschenken sehr viel 
Freude bereitet. 
                                                            Edmund Grunwald 
 Thalheim, im Oktober 2021   
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Mo. 
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Apothekendienst November  
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
St. Nikolaus Apotheke, Elbtal,Tel. 06436/4273 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
St. Nikolaus Apotheke, Elbtal,Tel. 06436/4273 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 

Ambulantes Pflegeteam
24 Stunden Rufbereitschaft

Wir bieten Kompetenz in:

- Begleitung zu Ärzten 
- Hilfe beim Einkaufen von Lebensmitteln / Medikamenten 
- Hilfe bei Behördengängen 
- Aktuelle Informationen zu Pflege und Leistungen

- Pflege und Betreuung 
- Beratung 
- Verständnis und Vertrauen 
- Hilfsbereitschaft, Menschenwürde 
- Zuverlässigkeit, Zuwendung

Mainzer Straße 33 · 65599 Langendernbach/Dornburg 
Tel. 06436-9494670 od. 9494671 

info@pflegedienst-aura.de · www.pflegedienst-aura.de

Die Notdienstbereitschaft wechselt 
täglich um 8.30 Uhr

Prädikat „Gold“ im 
Bereich Versicherungen. 
Bewertet wurden Service, 
Ansehen, Preis und Qualität.

Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
Tel. 06431 27273

Grünschnittannahme 2022  
Jeweils von 08.00 Uhr bis 11.00 Uhr auf dem Gemeindebauhof, Im 
Eichwald/Schwimmbadweg, in 65599 Dornburg–Frickhofen  
Samstag, den 02. April 
Samstag, den 08. Oktober  
Auf dem Gemeindebauhof können Bürgerinnen und Bürger zudem 
im Zeitraum 01. März bis 30. November jeden Dienstag und Don-
nerstag zwischen 07:30 Uhr und 15:30 Uhr kostenlos Grünschnitt 
anliefern, soweit folgende Anforderungen erfüllt werden:  
• Die Anlieferungen müssen frei von Fremdstoffen sein, also 

nur Grünschnitt, der gehäckselt  werden kann. 
• Der Durchmesser angelieferter Äste darf 12 cm 

nicht überschreiten. 
• Es werden keine Wurzelstöcke, Stammholz und  

Gartenabfälle wie Laub oder Blumen sowie kein     
Grasschnitt angenommen. 

• Anlieferungen von Gewerbetreibenden sind  
ausgeschlossen. 

• Die maximale Anliefermenge wird auf 4 cbm  
(Pkw-Anhänger) begrenzt.  

Hinweis: Der AbfallWirtschaftsBetrieb Limburg-Weilburg bietet 
zudem die Möglichkeit, im Jahr 1 x 4 cbm bzw. 2 x 2 cbm Gehölz-
schnitt an einem bzw. zwei der im Kalender vorgegebenen Termine 
kostenlos abholen zu lassen, siehe Abfuhrtermine. Anmeldung (min-
destens 10 Tage vorher) und weitere Informationen telefonisch 
(06471) 5 16 92 00 oder per Internet www.AWB-LM.de.  
Allgemeine Information:  
Abfallsäcke 
Wohin mit Abfällen, die nicht mehr in die Bio- oder Restabfall-
tonne passen?  
Wenn die Bio-Tonne oder Restmülltonne nicht reicht, können Sie im 
Rathaus Abfallsäcke erhalten. Die Gebühr für den Restabfallsack und 
Gartenabfallsack beträgt jeweils 4,- Euro. In dieser Gebühr ist die 
ordnungsgemäße und umweltschonende Entsorgung der Abfälle be-
reits enthalten. Diese amtlich zugelassenen Säcke (mit dem AWB-
Logo versehen) können Sie an dem jeweiligen Abfuhrtermin neben 
der Abfalltonne bereitstellen. Die einzelnen Säcke dürfen nicht 
schwerer sein als 25 kg.  
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Dornburg  
Höfner, Bürgermeister

Politischer Frauenstammtisch  
Einige Frauen aus Dornburg haben beschlossen, einen regelmäßigen 
Stammtisch für kommunalpolitisch interessierte Frauen einzurichten. 
Ziel ist es, mit den Frauen ins Gespräch zu kommen und dadurch zu 
erreichen, dass sich mehr Frauen für die Kommunalpolitik interessie-
ren und dadurch vielleicht auch der Frauenanteil im Gemeindepar-
lament in Zukunft erhöht werden kann. Der Gesprächskreis wird 
unabhängig von Parteipolitik sein. Alle Frauen sind herzlich zu den 
Gesprächen willkommen.   
Die Initiatorinnen sind Karin Boderke (Thalheim), Renate Brenschede 
(Dorndorf), Diana Jordan und Juditha Hering (Frickhofen). Karin Bo-
derke und Renate Brenschede haben mehr als 30 Jahre Erfahrung 
in der Dornburger Kommunalpolitik, Diana Jordan kandidierte bei der 
letzten Kommunalwahl für Bündnis 90/die Grünen, Juditha Hering ist 
an der Dornburger Kommunalpolitik sehr interessiert und hat mehrere 
Jahre als Flüchtlingskoordinatorin in Dornburg gearbeitet.  
In den regelmäßigen Treffen wollen die Initiatorinnen Themen dis-
kutieren, Anregungen austauschen und auch kreisweit „schauen“, 
was sich in anderen Kommunen so tut. Der Anfang wird am 25. Ok-
tober eine Besichtigung eines Mehrgenerationenhauses in Löhnberg 
sein. Die Idee von Mehrgenerationenhäusern und auch Jugendräu-
men ist jahrelang in Dornburg schon Thema, aber immer wird es nur 
halbherzig angepackt. Daneben wird es Vorträge zu Themen geben, 
die Frauen interessieren: Altersvorsorge für Frauen, die Beschäfti-
gung einer „Gemeindeschwester“, Fairteiler für mehr Nachhaltigkeit, 
und vieles andere mehr. Interessierte können sich unter der E-Mail-
Adresse von Renate Brenschede (renate.brenschede@web.de) mel-
den. Die Termine zu den Treffen werden in der NNP oder auch in der 
Dornburg-Rundschau bekannt gemacht und an die E-Mail-Adressen 
der Interessentinnen gesandt.  
1919, nach Einführung des passiven Wahlrechts für Frauen, sprach 
Marie Juchacz als erste Frau überhaupt in einem Parlament, in der 
Weimarer Nationalversammlung. Damals betrug der Frauenanteil 8,7 
%. Heute, nach hundert Jahren, hat der neu gewählte Bundestag 
einen Frauenanteil von 33 %. Im Dornburger Gemeindeparlament 
sind es von 31 Abgeordneten gerade mal 5 Frauen, das ist eine 
Quote von 16,12 %. Das ist entschieden zu wenig, denn es sind viele 
Frauen- und Familienthemen, die dort beraten und entschieden wer-
den. Aber entscheiden tun vor allem hier die Männer. Es ist bekannt, 
dass Frauen anders an Themen herangehen und ein anderes Poli-
tikverständnis haben.   
Lasst uns miteinander ins Gespräch kommen! 



Dornburg-Musikanten Wilsenroth  
Am 27. September 2021 fand die Mitgliederversammlung der Dorn-
burg-Musikanten Wilsenroth in der Mehrzweckhalle in Wilsenroth 
statt. Der Gottesdienst für die lebenden und verstorbenen Vereins-
mitglieder konnte wegen der Reparatur der Heizungsanlage in der 
Kirche nicht stattfinden (der Termin hierfür wird zu einem späteren 
Zeitpunkt bekannt gegeben). 
In der Mitgliederversammlung wurde ein neues Vorstandsteam für 
vier Bereiche gewählt. Dieses Vorstandsteam besteht aus vier Re-
sort-Leitern und jeweils einem Stellvertreter 

Gewählt wurden: Resort Musikwesen: Leistung Philipp Hörter, Stell-
vertretung Christine Rompel 
Resort Finanzen: Leitung Mareike Hartmann, Stellvertretung Johan-
nes Sauer 
Resort allgemeine Organisation: Leitung Tobias Knapp, Stellver-
tretung Ute Keller 
Resort Öffentlichkeitsarbeit: Leitung Marion Sauer, Stellvertretung 
Thomas Hörter 
Die Mitglieder Philipp Hörter, Mareike Hartmann, Lena Petersohn und 
Helmut Heinz wurden für 25 Jahre Vereinstreue geehrt. 
Die Dornburg-Musikanten bedanken sich bei allen Vereinsmitgliedern 
für die Unterstützung und freuen sich auf viele schöne Auftritte in der 
Zukunft. 
 
Foto: von links Ute Keller, Philipp Hörter, Mareike Hartmann, 
Lena Petersohn, Helmut Heinz, Tobias Knapp 



Alles bleibt besser.

Wir nehmen uns Zeit für Ihre ZahngesundheitModernisierung der Praxis
Neben der gewohnten hochwertigen Behandlung erwartet Sie in 
naher Zukunft auch eine Modernisierung der Praxis. Komplette 
Digitalisierung durch unsere Praxissoftware sowie digitales Röntgen. 
Zweiteres bietet eine deutlich geringere Strahlenbelastung für unsere 
Patienten und Patientinnen.

Wir freuen uns zudem eine langjährige Mitarbeiterin wieder bei uns 
begrüßen zu dürfen. Frau Tanja Kroneberg unterstützt uns im Bereich 
Praxismanagement und Abrechnung als zertifizierte Betriebswirtin. 

Außerdem ist langfristig eine komplette Sanierung und Renovierung 
der Praxis geplant. Wir freuen uns auf neue Herausforderungen und 
Aufgaben, aber vor allem Sie auch zukünftig in Westerburg begrüßen 
zu dürfen.

Hochwertiger festsitzender und herausnehmbarer Zahnersatz

Höchst präzise Versorgung mit Implantaten 

Maschinelle Wurzelkanalbehandlungen nach neuester Technik

Parodontitisbehandlungen nach aktuellen Richtlinien

Seit dem 01. September 2021 sind wir auch in Westerburg für 
Sie da. Wir freuen uns über die Praxisübernahme und unseren 
zweiten Praxisstandort. 

Nachdem Dr. Hobert Anfang des Jahres leider plötzlich und 
unerwartet verstorben ist, möchten wir weiterhin die zahnärztliche 
Versorgung der Patienten und Patientinnen gewährleisten. Zahnarzt 
Dr. Stein ist mit dem gesamten Praxisteam wie gewohnt für Sie da. 
Unsere Zahnärztin Frau Dr. Orthey steht neben ihrer Tätigkeit in 
Rennerod zusätzlich jeden Freitagvormittag für Ihre Behandlung 
in Westerburg zur Verfügung. Herr Teschke ist wie gewohnt in 
Rennerod für Sie da.

Praxis für Zahngesundheit
Sven Teschke & Kollegen 
Neustr. 31 A
56457 Westerburg
T: 02663 8833
F: 02663 918812
mail@zahnarztpraxis-westerburg.com

Praxis für Zahngesundheit
Sven Teschke & Kollegen
Westernoher Str. 2
56477 Rennerod
T: 02664 345
F: 02664 6643
mail@zahnarztpraxis-rennerod.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
zum nächstmöglichen Eintritt:

Elektriker/Schlosser/Mechatroniker als
Servicetechniker/Servicemonteur (m/w/d)

im Bereich Toranlagen.
Dein Aufgabengebiet:
–  Montage, Prüfung, Wartung und Reparatur von Toren,  

Antrieben und Türen in Betriebsnähe
Dein Profil:
–  Eine abgeschlossene Ausbildung zum Elektriker, Schlosser,  

Mechatroniker oder ein vergleichbarer Beruf
– Das Arbeiten auf Leitern und Hebebühnen stellt für dich kein Problem dar
–  Einsatzbereitschaft, eigenständiges Handeln sowie  

Verantwortungsbewusstsein zeichnen dich aus
– Du bist im Besitz der Führerscheinklasse B, vorzugsweise BE
– Ein freundliches und sicheres Auftreten, Teamfähigkeit
– Ein gutes technisches Verständnis
Das erwartet dich:
– Tagesmontagen
– Eine faire Vergütung, Sonderzahlungen
– Ein familiär geführter Betrieb
– Ein sicherer Arbeitsplatz

Wir haben dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung 
per Post oder auch gerne per E-Mail an: m.remy@swm-torservice.de

SWM ANDRE REMY
Mühlweg 13 · 56479 Neunkirchen · Tel.: 0 64 36/66 29

Auch die Jahreshauptversammlung konnte bereits im März 2021 
unter freiem Himmel und mit großem Zuspruch durchgeführt werden. 
Das beliebte Dorndorfer Dorfduell „Oberdorf" gegen „Unterdorf" 
musste zwar auf das nächste Jahr verschoben werden, aber auch 
hier sind die Verantwortlichen guten Mutes, dass dieses Highlight im 
kommenden Sommer über die Bühne gehen kann.   
Für Sonntag, den 07.11.2021 um 11.00 Uhr, lädt der Vorstand des 
FC Dorndorf nun zum Jubiläumsfrühschoppen anlässlich seines 100. 
Geburtstages ein, der Veranstlzungsort wird kurzfristig bekanntgege-
ben.  In lockerer Atmosphäre mit der Band "Music for all" und hoffent-
lich vielen Besuchern soll das Jubiläumsjahr ausklingen. Alle 
Mitglieder und Freunde des FCD sind herzlich eingeladen.  
Der Vorstand freut sich auf reges Interesse. Die Veranstaltung findet 
unter den geltenden Corona-Bedingungen statt.  
Ob die 2G- oder die 3G-Regel Anwendung findet, wird zeitnah 
bekanntgegeben.   
Für den Vorstand des FC Dorndorf 
Joachim Lahnstein

Jubiläumsfrühschoppen 
des FC Dorndorf   
Trotz Corona kann der FC Dorndorf auf ein sehr gelungenes Jubilä-
umsjahr 2021 zurückblicken. Neben dem erfolgreichen Start mit der 
Präsentation und dem  Verkauf des „Jahrhundertbuches" konnte das 
Freiluft-Jule-Turnier mit einer stattlichen Anzahl an Teilnehmern, die 
Einweihung des neuen Soccer-Bolzplatzes, der weitgehend unter der 
Regie und der Mitarbeit der FCD-Mitglieder entstand, sowie ein Ju-
gendfußballturnier erfolgreich gestemmt werden.  



Katholische Kirchengemeinden 
St. Blasius im Westerwald

Evangelische Kirchengemeinde Hadamar 
Gemeindezentrum Frickhofen

Evangelische Kirchengemeinde Willmenrod

Montag, 01. November Allerheiligen 
Dorndorf 14:00 Uhr Hochamt zu Allerheiligen,  

anschl. Gräbersegnung 
Frickhofen 18:30 Uhr Hochamt für die Pfarr-

gemeinde zu Allerheiligen 
Hausen 18:30 Uhr Hochamt zu Allerheiligen  
Dienstag, 02. November Allerseelen 
Ellar 14.30 Uhr Hochamt zu Allerseelen, 

anschl. Gräbersegnung 
Langendernbach 18.00 Uhr Hochamt zu Allerseelen 
Frickhofen 18.30 Uhr Hochamt zu Allerseelen 
Fussingen 18.30 Uhr Hochamt zu Allerseelen  
Samstag, 06. November Hl. Leonhard, Einsiedler von Limo-
ges; Marien-Samstag 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die Pfarr-

gemeinde St. Blasius 
Thalheim 18:00 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 18:30 Uhr Sonntagsmesse 
Fussingen 18:30 Uhr Patronatsfest zu Ehren  

des Hl. Leonhard  
Sonntag, 07. November 32. Sonntag im Jahreskreis 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Hintermeilingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse  
Samstag, 13. November  
Frickhofen 17:30 Uhr Patronatsfest zu Ehren des 

Hl. Martin 
Ellar 18:00 Uhr Sonntagsmesse  
Sonntag, 14. November 33. Sonntag im Jahreskreis -  
Volkstrauertag 
Fussingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorndorf 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 10:30 Uhr Sonntagsmesse  
Samstag, 20. November  
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die Pfarr-

gemeinde St. Blasius 
Thalheim 18:00 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 18:30 Uhr Sonntagsmesse  
Sonntag, 21. November Christkönig 
Hintermeilingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse  
Samstag, 27. November  
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die Pfarr-

gemeinde St. Blasius 
Ellar 18:00 Uhr Sonntagsmesse 
Thalheim 18:00 Uhr Sonntagsmesse  
Sonntag, 28. November 1. Adventsonntag 
Fussingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorndorf 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
 
 Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
Westerburg 

Am Donnerstag, 04.11.2021 um 18.00 Uhr laden wir wieder alle 
Mitglieder, die vollständig geimpft sind und genesene Betroffene, in  
das Hotel „Zum Adler“ in Westerburg zum Erfahrungsaustausch ein. 
Unser Jahresabschluss findet am Donnerstag, 02.12.2021 um 17.00 
Uhr im Hotel zum Adler statt. Bis zum 04.11.2021  kann sich noch im 
Vereinslokal, persönlich oder telefonisch angemeldet werden. 
 Weitere Infos: 
Helga Kümmel: 02663 / 968830 oder 6130 

Sonntag, 07.11. – Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr  
10.00 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum Frickhofen   
Sonntag, 14.11. – Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr  
10.00 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum Frickhofen   
Mittwoch, 17.11. – Buß- und Bettag  
19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  

in der Schlosskirche in Hadamar 
Im Gemeindezentrum in Frickhofen findet  
KEIN Gottesdient statt  

Sonntag, 21.11. – Ewigkeitssonntag  
10.00 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum Frickhofen  

Je nach den geltenden Bestimmungen,  
entnehmen Sie bitte die aktuellen Informationen 
über den oder die Gottesdienste an diesem Tag 
den Abkündigungen, Aushängen und unserer 
Homepage ev-kirche-hadamar.ekhn.de  

Sonntag, 28.11. – 1. Advent  
10.00 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum Frickhofen  
 
Öffnungszeit Pfarrbüro Frickhofen: fr. 8-12 Uhr, 06436-91061  
Homepage der Ev. Kirchengemeinde Hadamar: 
http://ev-kirche-hadamar.ekhn.de oder telefonisch unter 06433/2357. 

Sonntag, den 07. November 2021– Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres - 
10:00 Uhr            Gottesdienst in Willmenrod  

(Prädikantin Brigitte Kopold)         
Kollekte: Für die Renovierung  
des Kirchenfensters   

Sonntag, den 14. November 2021 – Vorletzter Sonntag  
des Kirchenjahres -  
10:00 Uhr            Gottesdienst in Willmenrod (Pfrin. Hilke Perlt) 

Kollekte: Für Flüchtlinge und Asylsuchende 
(Diakonie Hessen)   

Sonntag, den 14. November 2021 - Vorletzter Sonntag  
des Kirchenjahres- 
17:00 Uhr           Ökumenischer Friedensgottesdienst in der 

katholischen Kirche in Wilsenroth  
Samstag, den 20. November 2021– Ewigkeitssontag- 
18:00 Uhr Gottesdienst in der katholischen Kirche in  

Langendernbach (Pfrin. Hilke Perlt) 
Kollekte: Für die AG Hospiz der EKHN   

Sonntag, den 21. November 2021 – Ewigkeitssonntag -  
10:00 Uhr/ Gottesdienst in Willmenrod (Pfrin. Hilke Perlt) 
14:00 Uhr Kollekte: Für die AG Hospiz der EKHN   
Sonntag, den 28. November 2021 - 1. Advent - 
10:00 Uhr Gottesdienst in Willmenrod (Pfrin. Hilke Perlt) 

Kollekte: Für Aufgaben der eigenen Gemeinde   
Es gelten die bekannten Hygieneregeln.

Bahnhofstraße 12 · Dornburg-Wilsenroth  
Telefon 0152-04890455 oder 06436-288735  

info@service-michael-tuerk  
www.service-michael-tuerk.de 

Wartung · Reparatur 
und Service von Fenster, Türen, Rollläden  

Sektionaltore und Innentüren

MICHAEL TÜRK



B ESTAT TU NG E N

VOGEL

„Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen!“

Hadamar, Neugasse 16
Telefon 06433 2559

Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995

Tag und Nacht, sowie an Sonn-
und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de

Bei einem Trauerfall sind wir für Sie da!  
 Wir kümmern uns  

‐ wenn Sie es wünschen ‐ 
um alles rund um den Trauerfall. 

 KUNZ HAND WERK 
Ansprechpartner: Stephanie Kunz 

Werkstraße 12‐14 
65599 Dornburg‐Dorndorf 

Telefon 06436 ‐7277 oder 
06436 ‐2854 854

MAN 
KENNT 

UNS

WIR 
HELFEN 

IM 
TRAUER-

FALL

 
Dorothee und Erich Schneider

Hauptstraße 3 
Frickhofen 

0 64 36 - 27 17

Herzlichen Dank  
sagen wir allen, die Werner mit uns gemeinsam 
verabschiedet haben, ihn im Leben schätzten 
und gern hatten. 
 
 
 
 
Wir danken für die herzliche Anteilnahme, für 
die persönlichen Worte und die vielfältigen  
Zuwendungen.  

Ingrid Staudt 
und Familie   

Wilsenroth, im September 2021

Werner Staudt 
* 08.02.1948    † 13.09.2021



Estrich.
Designbeläge.
Parkett.

Preis GmbH | Werkstraße 17 | 65599 Dornburg | 06436 9160-100

Nur ein Klick entfernt. 

Bodenbeläge von der Preis GmbH.

Virtuelle
Ausstellung auf 

www.preis-gmbh.de

Wir suchen Menschen, die Freude am Handwerk und an ihrer Arbeit haben sowie Lust darauf, in einem offenen 

Team zu arbeiten. Einzelheiten zu unseren Jobs findest Du auf www.preis-gruppe.de.

job@preis-gruppe.de

Preis-Gruppe | Personalmanagement | Werkstraße 17 | 65599 Dornburg

KOMM IN UNSER TEAM!

Parkettleger*

Lagerist* Teil- oder Vollzeit*

WIR SUCHEN DICH!

*m/w/d 

Fliesenleger*

Gebäudereiniger/-Meister*

Installateur*

Maler und Lackierer*

Servicemonteur*

Bodenleger*
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